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Deutſcher Reichstag. 


Si vom 15. Februar 1899 
33. Sitzung e Ä 


bezeigten. 


Die erſte VBerathung der Novelle zum Ins 
paliditäts⸗Verſicherungsgeſetz wird fortgeſetzt. 
Abg. Payer (ſüdd. Volksp.): Eins ſcheint 
mur auf Grund der bisherigen Verhandlungen 
cher: So wie die Vorlage iſt, hat ſie keine Aus⸗ 
icht auf Annahme. Nur die Rechte und die 
eformpartei ſtimmen ihr zu. Uebereinſtimmung 
herrſcht nur darüber, daß Mißſtände da ſind, 
deren Beſeitigung zu wünſchen iſt, und beinahe 
Uebereinſtimmung auch darüber, daß der Noth⸗ 
and der oſtpreußiſchen Anſtalt kein unverſchulde⸗ 
er tft. Keinesfalls darf auch nur ein Theil des 
Vermögens der anderen Anſtalten konfiszirt wer⸗ 
den. Es ſind ja auch ſchon manche anderen Ab⸗ 
ülfsvorſchläge gemacht worden die wir in der 
mitifion prüfen werden. Mi perſönlich er⸗ 
ſcheint noch am annehmbarſten der Vorſchlag 
einer einmaligen baaren Hinauszahlung an die 
nothleidenden Anſtalten. Dann iſt doch die Sache 
auf einmal abgemacht und wir haben dann Ruhe. 
Und daß für dieſe Summe die leiſtungsfähigen 
Auſtalten aufkommen müßten, ſcheint mir zweifel⸗ 
los, ſie ſind dann wenigſtens für die ukunft 
gegen Anſprüche gefichert und wir find. dann frei 
von dem Vorwurfe der Zwangskonfiskation, dem 
ſich die Regierung mit ihrem Vorſchlage ausſetzt. 
Die betr. Summen wären natürlich rechnungs⸗ 
mäßig zu buchen. Die Bedeutung der örtlichen 
Rentenſtellen wird überſchätzt, dieſelben find vor 
Allem für ihre H 
ſachgemäße Rentenfeſtſtellung. Es ſteaf 
die umfaſſende Erfahrung der Anſtalten, und 
ſodann wird bei ihnen erſt recht die here]. 
vortreten, die man überhaupt bei kleineren Ver⸗ 


vom grünen Tiſche gemacht. 


Solche Eingriffe in die 
ollte man doch niemals unter⸗ 


wendigkeit dafür vorliege. Hätten ſich denn 
etwa die Anſtalten nicht bewährt? 
zweifellos, ſie ſind ſogar 

vorſchreibt, in 


aben, die ihnen das Geſetz 
Weiſe vielfa usgegan 
Da wollen wir hier 10 2 — 
Bureaukratismus noch Vorſchub zu leiſten. (Beifall 
links.) f 
Abg. v. Loebell (konſ.) beſtreitet die 
Zuläſſigkeit eines Vergleichs zwiſchen dem hier 
eplanten Vermögensausgleich und ſozialiſtiſchen 
heilungsbeſtrebungen. Das Vermögen der Anz 
ſtalteu ſei überhaupt kein Vermögen im ‚private 
rechtlichen Sinne. Abgrenzungen der 
einzelnen Anftalten in dem urſprüngl 
tze ſeien überhaupt nur „zufällige 


der Beit DE den 
ſeine Freunde nicht. 
hielten ſie auch die organiſatoriſchen Beſtimmungen 
ür die örtlichen Rentenſtellen nicht für glücklich. 
ie Verſicherungs⸗Anſtalten hätten ſich als jo 
ſegensreich bewährt, daß man ihre Thätigkeit 
nicht herabdrücken dürfe. Redner berührt ſchließ⸗ 
lich die Frage des Arbeiterſchutzes. Nach Anſicht 
ſeiner Freunde ſei da ein langſames Tempo an⸗ 
gezeigt, denn mehr als die Arbeiter bedürften 
eines Schutzes jetzt die Kleingewerbtreibenden, 
ei 3 für die Son 1 10 je j 
erung ja auch für die Sozialpolitik nicht den 
geringſten Dank, das zeigen wieder bie, neul 
Ausführungen Molkenbuhrs. Freilich ſeien nicht 
alle Arbeiter Sozialdemokraten, und gerade jene 
anderen Arbeiter bedürften des Schutzes gegen 
die Sozialdemokraten. Am Montag habe Molken⸗ 
buhr fälſchlich den Landtagsabgeordneten von 
Korn beſchuldigt, Prügelſtrafe gegen Minder⸗ 
jährige bei Kontraktbruch zu fordern. Korn habe 
aber nur Prügelſtrafe gegen Rohheitsverbrechen 
ehr Und dem ſchließe er ſich völlig an. 
aatsſekretär Graf Poſadowsky nimmt 
die oſtpreußiſche Anſtalt gegen Roeſicke in Schutz. 
Bei der Uebergangsperiode ſei mit Vorbedacht 
konlant in Bewilligung von Altersrenten vor⸗ 
gegangen worden, weil anfänglich die Beſchaffung 
von Nachweiſen ſchwer und weil den Arbeitern 
der Segen des Geſetzes gleich ſollte klar zum Be⸗ 
wußtſein gebracht werden. Die jetzige ungünſtige 
Lage einzelner Anſtalten ſei nur Folge von 
Irrthümern in zahlenmäßigen Berechnungen und 
Khan Irrthümer dürften nicht abſolutes Recht 
chaffen. Deshalb müſſe jetzt unbedingt Aus⸗ 
gleich geſchaffen werden. Das ſei nicht ſozia⸗ 


nothleidenden Auſtalten. 


Solle das Geſetz verſöhnend wirken, 


Konfiskation zu Gunſt 


wir kennen das Sprichwort: 
ich Dir! 


en 


prüfungen. a 
Schluß 5 / Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


miſſarien. 


wird fortgeſetzt. 


polizeiliche Verordnungen, die 

zweckmäßig getroffen ſeien, 

Intereſſenten zu hören. 
A Rickert 


verfahren und, 


dem Hauſe zugehen zu laſſen. 


dem kleinen Handwerker 
erwarten? 


Defizit jährlich 900 000 Mark, da helfe alſo auch 
nicht eine einmalige Entſchädigung, wie ſie u. A. 
Payer vorgeſchlagen habe. Der von Hitze ge⸗ 
machte Vorſchlag einer Ausdehnung der Ver⸗ da 
ſicherung auf Wittwen und Waiſen würde den 
Durchſchnittsbeitrag pro Kopf der Verſicherten, 
der jetzt 9 Mark 30 Pf. betrage, etwa um 
9 Mark 60 Pf. erhöhen. Das ſei doch jetzt 
undurchführbar. Redner vertheidigt dann noch 
die Rentenſtellen gegen die laut gewordenen Ein⸗ 
wände. 

Abg. Hermaun⸗Braunsberg (Zentrum) 
tritt für den Vermögensausgleich gemäß der 
Vorlage ein, im Intereſſe der oſtpreußiſchen An⸗ 
ſtalt, deren Nothlage eine unberſchuldete ſei. 
Die Reichsgeſetzgebuſe habe dieſe Nothlage ver⸗ 
ſchuldet und müſſe jetzt für ihr Kind ſorgen. 
Das Haus möge dazu helfen. Die Landwirth⸗ 
. Oſtpreußens allein könne ſich nicht helfen, 

ugeſichts der Begehrlichkeit der Arbeiter, welche 
ſie zum Abwandern veranlaſſe. 
Abg. Wurm weiſt lebhaft dieſe Aeußerung, 
wie namentlich auch die Ausführungen v. Loebell's 
gegen bie Sozialdemokratie zurück. Der Letztge⸗ 


At 


zahlreich. Namentlich ſei 
für den 


aufforderte, bei 


Menge 1 
ſeinen flüchtigen 


auf Arreſtanten 


Gebäude ging. 


waltung bekämpfte 


2 8 4 * 
1 t 


nannte habe die Sozialgeſetzgebung gerühmt, 
für welche ſich die Arbeiter nicht dankbar genug 
Sie, ſo wendet ſich Redner zu den 
Konſervativen, haben dieſe Geſetzgebung ja nur 
geſchaffen u ee BR: ee g 1 99 
i⸗ . ie haben ſich damit a 
e (Erneute Unruhe 
rechts.) Wie die Armenlaſten erleichtert ſind, 


aben Sie nicht 
schrieb von uns 


Direktor im Reichsamt des Junern von 
Woedke ſucht den vorgeſchlagenen Vermögens⸗ 
ausgleich zu rechtfertigen. Eine augenblickliche 
einmalige Hülfe genüge nicht, deun es handle 
ſich hier um ein dauerndes Jahresdefizit der 


ſta N 
Abg. Hauß (Elſäſſer, Proteſtler) ſchildert 
die Schwierigkeiten, mit denen die Erlangung]; 
einer Rente in Elſaß⸗Lothringen verknüpft ſei. 
i müſſe vor 0 
Allem der Bureaukratismus aufhören. 
m vor Allem die Arbeiter ſtets 
behandeln. Von einer Vermögens⸗ 
uſten von Preußen wollen 
wir in Elſaß⸗Lothringen nichts wiſſen, denn auch 
Wie Du mir, jo 


— —— en wenn 


1 Berlin, 15. Februar. 


20. Sitzung vom 15. Februar 1899, 
11 Uhr. * 
Am Miniſtertiſche v. d. Recke und Kom⸗ 


Die Berathung über den Titel „Miniſter⸗ 
gehalt“ des Etats des Miniſteriums des Innern 


Abg. Macco (l.) führt Beſchwerde über 
einſeitig und un⸗ 
ohne die Ziegelei⸗ 


(fr. Vg.) wünſcht bei Eins 
gemeindungen nach gleichmäßigen Grundſätzen zu 
um dies genauer prüfen zu 
können, bittet er den Miniſter, eine Ueberſicht 
der beantragten und vollzogenen Eingemeindungen 
N Redner geht: 
dann auf die bekannte antiſemitiſche Rede des 
Amtsvorſtehers Grafen Pückler in Tſchirne ein, 
die offen zu Gewaltthätigkeiten gegen die Juden 
auffordere. Wenn ein Amtsvorſteher in dieſer. 
Weiſe auftreten dürfe, was ſolle man dann von 
und Geſchäftsmanne 


Abg. v. Pleß (Ztr.) kömmt auf die An⸗ 


liſtiſches Verfahren. Es handele ſich gelegenheit der konfeſſionellen Friedhöfe in der 
Image 8 az n er Rheinprovinz hr u findet, daß die Bu 
wi uſammlungen für gelegenheit nicht ihrer Bedeutung gemäß gefördert 
Reichszwecke. In Oſtpreußen betrage das — 9 gemäß gef 


5 Krieg beſtimmten Waffen gefährlich. 
Sei es doch vorgekommen, daß ein Soldat die 
Seite zu treten, um 
{ anlegen 
zu können und dann dieſen auch richtig niederſchoß, 
wobei die Kugel durch den Körper des Getroffenen, 
durch eine Anſchlagſäule und in ein benachbartes 
Wie man ſich von Aufläufen 
fernhalten ſoll, wo die Möglichkeit der Waffen⸗ 
r iſt, verſtehe ich nicht. 

Abg. Bartels (k.) erklärt ſich für Ableh⸗ 
nung des Antrages Wiemer und tritt den geſtrigen 
Ausführungen des Abg. Dr. Friedberg entgegen, 
welcher das Ueberwiegen des Adels in der Ver⸗ 
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+ Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fuenk⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


für die laufenden Unterhaltungskoſten der An⸗ 
lage aufkommen. Die Haltung entſpricht dem 
wirthſchaftlichen Nutzen, den ſie ſich von der 
Durchführung des Projekts verſprechen. Wenn 
es gelingt, in Folge deſſen in den franzöſiſchen 
Kolonien einen rationellen Anbau derjenigen Er⸗ 
zeugniſſe zu bewerkſtelligen, die Frankreich jetzt 
aus anderweiten überſeeiſchen Quellen bezieht, 
ſo würde dadurch den Kolonien ein Markt ge⸗ 
ſichert werden, der jährlich etwa für 700 bis 
800 Millionen Franks Kolonialwaaren aller Art 
verbraucht. 


kratiſche Preſſe läßt es ſich angelegen ſein, die 
auch für 1897 zu konſtatiren geweſene Steigerung 
der Zahl der entſchädigungspflichtigen Unfälle zu 
einem Ausfall gegen die Sozialpolitik der Re⸗ 
gierung zu benutzen. Während man ſich ſonſt 
überall große Mühe giebt, die Urſachen dieſer 
Steigerung zu erforſchen und das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt gegenwärtig auf Grund des authen⸗ 
tiſchen Materials eine Statiſtik darüber anſtellt, 
deren Ergebniſſe vorausſichtlich im Anfange 
nächſten Jahres veröffentlicht werden können, iſt 
die ſozialdemokratiſche Preſſe ohne jede weitere 
Nachforſchung fertig mit ihrem Urtheil. Nach ihr 
find lediglich die überlange Arbeitszeit und uns 
grund: Gewerbeaufſicht bezw. ungenügende 
Schutzvorrichtungen an der Steigerung der Zahl der 
entſchädigungspflichtigen Unfälle ſchuld. Wenn die 
ſozialdemokraliſche Preſſe die Statiſtiken des 
Reichsverſicherungsamtes für 1887 und 1891 über 
die Unfalluſachen auch nur geleſen hätte, ſo 
würde ſie ſolche Behauptungen nicht aufſtellen 
können. Darnach war in den betreffenden Jahren 
etwa ein Viertel ſämtlicher entſchädigungspflich⸗ 
tigen Unfälle auf das Verſchulden der Arbeiter, 
und zwar Nichtbenutzung vorhandener Schutzvor⸗ 
richtungen, Handeln wider Vorſchrift, Leichtſinn, 
Ungeſchicklichkeit, Unachtſamkeit, ungeeignete Klei⸗ 
dung zurückzuführen, und 47 Prozent waren bei 
den gewerblichen, 35 Prozent bei den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften der Gefähr⸗ 
lichkeit des Betriebes zuzuſchreiben, jo daß eine 
Verhütung dieſer Unfälle im Bereich der Mög⸗ 
lichkeit nicht lag. Wenn alſo drei Vier⸗ 


Abg. Ring (k.) macht auf die Gefahren 
aufmerkſam, welche mit den gewerkſchaftlichen 
Verbandsorganiſationen verknüpft ſind, die dem 
ſozialdemokratiſchen Einfluſſe unterſtehen. Er 
ſchildert eingehend die Verbands⸗Organiſation der 
Maurer, die Form der Beitragserhebung, auch 
die Beitragsſammlungen zum Streikfonds. Die 
Kontrolle ſei ſtrenge und erſtrecke ſich ſogar auf 
die arbeitsfreien Tage. Die Arbeiter, beſonders 
die Maurer, ſeien auf dieſe Weiſe einem Terro⸗ 
rismus unterworfen, der ihnen jede Hoffnung 
auf die Hülfe der Obrigkeit nimmt. Iſt es uns 
nicht möglich, die Arbeiter zu retten vor den 
freiwilligen Zwangsberbänden, dann werden dieſe 
Verbände auch auf andere Gewerke übergreifen 
000 und dann haben wir den ſozialdemotratiſchen 
Staat. (Sehr richtig! rechts.) 

Miniſter v. d. Recke dankt dem Redner 
für dieſe Schilderungen, die ihm (dem Miniſter) 
ja nicht unbekannt ſeien. Sie zeigen, was wir 
zu erwarten haben von der Weiterentwickelung 
dieſer Bewegung. Die Polizei⸗Organe ſind ja 
angewieſen, gegen derartige Ausſchreitungen ein⸗ 
zuſchreiten, ſoweit das im Rahmen der geltenden 
Geſetze möglich iſt. Indeß wird doch Bedacht 
darauf genommen werden müſſen, durch welche 
geſetzlichen Mittel ein wirkſamer Schutz der Ar⸗ 
ae herbeizuführen iſt. (Lebhafter Beifall 
rechts. 

Abg. Fehliſch (konſ.) ſchließt ſich den 
Ausführungen des Abg. Ring au und ſchildert 
die Aechtung arbeitswilliger Arbeiter durch 
Streikende und die Nöthigung der Arbeiter, einer 
Organiſation beizutreten. l 

Abg. Dr. Frledberg mtl.) vertheidigt 
die geſtern von ihm aufgeftellte Behauptung, daß 
das Eindringen des Adels in die Beamtenſtellen 
in den letzten Jahren auffallend zugenommen 

habe; das ſei zu beklagen bei dem herrſchenden 
Gegenſatze zwiſchen Regierenden und Regierten. 
Abg. Dr. Hirſch (Fr. Bp.) hält die An⸗ 
frage Rings für beſtellte Arbeit, Wie man bei 
den ſtrengen Strafen gegen Arbeiter von einem 
Mangel an Schutz der itswilligen ſprechen 
kann, iſt unerfindlich. Er mißbillige den 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Februar. Der Magiſtrat hat, 
wie aus der an die Stadtverordneten verſandten 
Tagesordnung hervorgeht, dem Beſchluß der 
Stadtverordneten = Berimmmlung in Sachen der 
Friedhofsordnung ſeine Zuſtimmung verſagt und 
beſchloſſen, den in § 36 der Städteordnung (bezw. 
§ 17 des Zuſtändigkeitsgeſetzes) vorgeſehenen 
Weg zur Austragung der Angelegenheit zu be⸗ 
ſchreiten. Der betreffende Paragraph lautet wie 
folgt: „Die Beſchlüſſe der Stadtverordneten bes 
dürfen, wenn ſie ſolche Angelegenheiten betreffen, 
welche durch das Geſetz dem Magiſtrat zur Aus⸗ 
führung überwieſen ſind, der Zuſtimmung des 
letzteren. Verſagt dieſer die Zuſtimmung, ſo hat 
er die Gründe dieſer Verſagung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung mitzutheilen. Erfolgt hierauf 
keine Verſtändigung, zu deren Herbeiführung 
We o ſowohl von dem Magiſtrat als von den Stadt⸗ 
e ( eutſchädigungspflichtigen Un⸗ verordneten die Einſetzung einer gemeinſchaftlichen 
fälle bei den gewerblichen Berufsgenoſſen⸗ Kommiſſion verlangt werden kann, ſo beſchließt Re 
haften theils auf die Arbeiter zurückzuführen,] der Bezirks⸗Ausſchuß über die dem Ma⸗- 
theils nicht zu verhüten waren, ſo iſt doch klar, giſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


daß weder die Gewerbeaufſicht noch die Schutze en M R wenn von 
. einem e auf Entſcheidung angetragen wird 


e eg die — . = g 

r Regierung für das Anwachſen verantwortlich] und zugleich die Angelegenheit nicht auf ſich be⸗ 2 

u machen ſind. Für Leute, die nicht in der Ver⸗Truhen bleiben kann (Zuſt.⸗G. $ 17 sub 1). Die = 

bey der einzelnen Bevölkerungsklaſſen ihre Stadtverordneten⸗Verſammlung darf ihre Bes es 
ſchlüſſe in keinem Falle ſelbſt zur Ausführung 

bringen.“ Der Magiſtrat beantragt demgemäß, 

die Angelegenheit noch einmal der gemeinſchaft⸗ 

lichen (gemiſchten) Kommiſſion zu überweiſen. 

* Das Feuerſchiff „Swantewitz“ 
wurde geſtern vor Ziegenort wieder ausgelegt. 

* Eine empfindliche Verkehrsſtörung 
wurde geſtern Nachmittag auf allen Linien der 
Straßenbahn dadurch hervorgerufen, daß an der 
Kreuzung der Breiten⸗ und Großen Wollweber⸗ 
ſtraße ſowie am Paradeplatz gegenüber der Haupt⸗ 
wache die Stromzuleitungsdrähte riſſen. In beir 
den Fällen erfolgten gleichzeitig gewaltige elek⸗ 
triſche Entladungen und faſt als ein Wunder iſt 8 
es anzuſehen, daß bei dem regen Verkehr in den x 
betreffenden Straßen Perſonen nirgends zu 
Schaden kamen. Der Straßenbahnbetrieb war 
von 5 bis nach 6 Uhr vollſtändig unterbrochen. 

In unſerer auf das heutige Konzert des 
Stettiner Muſit⸗Vereins bezüglichen 
Vornotiz iſt ein kleiner Irrthum unterlaufen 
die. „Ernſten Geſänge“ von 
Brahms Frl. Stephan zugeſchrieben wurden, 
während dieſelben von dem Baſſiſten, Herrn 
Freitag⸗Beſſer, zum Vortrag gebracht 
werden nz 5 ö 5 A: 

— Dem Oberſten a. D. Freiherrn v. Wacht⸗ 
meiſter zu Berlin, bisher Kommandeur des kol⸗ 


ensaufgabe ſehen, wird der Hauptgrund für 
die Zunahme der Unfälle in dem Umſtand zu 
finden ſein, daß die Steigerung der. industriellen 
Terrorismus in jeder Form; aber gebe es denn] Thätigkeit die Hineinziehung ungeübter Arbeits⸗ 
nicht auch einen Terrorismus der Arbeitgeber? kräfte in die Betriebe zur Folge gehabt hat und 


Sehr richtig!) Iſt es kein Terrorismus, wenn daß demnach unter der geſamten Arbeiterſchaft 
l l eine größere Unbekanntſchaft mit den Betriebs⸗ 


ein Fabrikbeſitzer Arbeiter entläßt, die bei den N l 
Wahlen nicht nach feiner Pfeife tanzen? (Bei⸗ gefahren vorhauden war. Dieſe Urſache iſt nur 
fall) oder wenn er von feinen Arbeitern ver⸗ vorübergehender Natur. mau kann demnach auf 
langt, ſie ſollten aus einer Organiſation aus⸗ einen bſchluß der Zunahme in abſehbarer Zeit 
treten, an die fie durch Jahre lange Beiträge rechnen. Im Uebrigen darf doch darauf hin⸗ 
Anſprüche erworben haben, die fie nun preis⸗gewieſen werden, daß es der Sozialpolitik der 
geben ſollen? (Sehr richtig!) Die Thronrede] Regierung und dem Bemühen der Arbeitgeber 
gelungen iſt, die Zahl der ſchweren Unfälle d. h. 


erkennt die hohe Leiſtungsfähigkeit der deutſchen N 

Arbeit auf allen Gebieten an; glauben Sie| derjenigen, welche den Tod oder dauernde völlige 

denn, daß dieſe Erfolge möglich find mit zucht Erwerbsunfähigkeit zur Folge haben, von Jahr 
8 oalitionsrecht zu Jahr auf einen niedrigeren Prozentſatz herab⸗ 


Koalitio 

FJn den letzten Debatten des Reichstags 
über den Invalidenverſicherungsentwurf iſt auch 
der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung der 
Seeleute vielfach Erwähnung-geichehei.. In den 
vor zwei Jahren dem Reichskage von den ver⸗ 


5 Frieden zwiſchen 
n 1 u, wir len 
lichſt en, ſo ſorgen Sie filr ein gemein⸗ 
ſames Zusammen wilt e (Zi hen rechts. 
Beifall links.) 
Abg. Fuchs (Bir): Das 17 der 
Arbeitgeber iſt auch gegen die nichtſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeiter ein terroriſtiſches. Chriſtlich 
"Torganifirte Arbeiter, die wegen Lohnverbeſſerungen 
initerhandeln wollen, werden abgewieſen, weil 
man mit der Organiſation überhaupt nicht ver⸗ 
handle. Das treibe daun die Leute ins Lager, 
der Sozialdemokratie. Er könne ſich heute nur, 
noch fragen: „Wer organiſirt?“ Wir oder die 
Sozialdemokratie? Und da iſt es doch beſſer:“ 
Wir organiſiren die Arbeiter. . 24 
Abg. Bartels polemiſirt gegen Dr. Fried⸗ 


berg. 

Abg. Dr. Schultz⸗ Bochum (natl.) erklärt 
gegen den Abg. Fuchs, daß die Arbeitgeber es 
abgelehnt haben, mit einer Organiſation zu ver⸗ 

handeln, in welcher „kaum 10 Prozent der ber 
treffenden Bergarbeiter organiſirt waren. 
Abg. Ring: Die Gewerkſchaften ſind längſt 
den Händen des Dr. Hirſch entglitten und nur 
noch ein Junſtrument, auf dem die Sozialdemo⸗ 
kratie ſpielt. Für Vorgänge wie in Löbtau find 
die ſtrengſten Strafen gerade genug. (Sehr 
richtig! rechts.) Wenn aber geſagt iſt, wir 
hätten beſtellte Arbeit geliefert, ſo ſoll das 
heißen, wir fungirten als Polizei⸗Spitzel, und 
das iſt eine Infamie! (Großer Lärm links.) 
Ja, das iſt eine Infamie! 

Vizepräſident Frhr. v. Heereman ruft 
den Redner wegen dieſes Ausdrucks zur Ordnung. 
Abg. Goldſchmidt (feſ. Volksp.) ber 
kämpft namentlich die Beſtrafung des Streik⸗ 
poſtenſtehens; das ſei nur dann zuläſſig. wenn 
eine Beläſtigung Anderer damit verbunden iſt. 
Wenn Arbeiter beſſere Löhne erwerben wollen, 
um ihre Familie vor dem Verhungern zu 
4 5 (Gelächter rechts.) Wie Sie darüber 

enken, zeigten ja die Debatten über die Leute⸗ 
noth auf dem Lande. Dem Abg. Fuchs kann 
ich nur beiſtimmen. (Ruf: Armer Fuchs.) 
Streben Sie lieber darnach, daß ein friedliches 
Zuſammengehen zwiſchen Arbeiter und Arbeit⸗ 
geber möglich wird. 

N Feliſch: Er vertrete ſtets die 
Intereſſen der Arbeiter, aber die Arbeiter ſollen 
auf dem geſetzlichen Boden bleiben. Das ge⸗ 
ſchehe nicht, wenn man die Arbeits willigen 
nicht ſchützt. Er ſei überzeugt, daß, wenn die 
Arbeiter ſich noch frei entſcheiden könnten, ſie in 
großer Zahl hinter ihm ſtehen würden. 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Nach einer langen Reihe perſönlicher Be⸗ 
merkungen wird bei der Abſtimmung über die 
Behandlung des Antrages Wiemer Auszählung 
nöthig. Die Verweiſung an die Budget⸗ 
1 7 18 wird mit 133 gegen 121 Stimmen 
abgelehnt gegen die Stimmen der Freiſinnigen, 
Nationalliberalen, Polen und des Zentrums. 
Sodann wird der Autrag ſelbſt gegen die Stim⸗ 
men der Freiſinnigen, des Zentrums und der 
Polen abgelehnt. — Das Miniſtergehalt wird 
bewilligt. 8 

Beim Kapitel „landräthliche Behörden“ ver⸗ 
tagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Einführungsgeſetz zum Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuch. 5 a 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſehland. 


Berlin, 16. Februar. Die ſozialdemo⸗ 


neue Invalidenverſicherungsentwurf an den 
des bezeich⸗ 


Sprache kommen. 
„ Die Petitionskommiſſion des Reichstags 
überwies heute mehrere Petitionen dem Reichs⸗ 
kanzler als Material zur Aenderung der Geſetz⸗ 
gebung, darunter eine gegen den Zigarreuvertrieb 
in den Wirthſchaften und durch Automaten und 
eine Denkſchrift betr. den Verkehr im Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal. a 1 

— Die 6. Kommiſſion des Reichstags 
(Antrag Rintelen) ſetzte heute ihre Berathungen fort. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 15. Februar. Nachdem im Laufe 
des Vormittags der Kaiſer nacheinander die 
üngariihen Miniſter in Einzelaudienzen empfan⸗ 
gen hatte, iſt Mittags der ungariſche Kronrath 
unter dem Vorſitz des Kaiſers zuſammengetreten. 
Das „Fremdenblatt“ konſtatirt in einer höchſt⸗ 
offizibs inſpirirten Mittheilung, daß die ungariſche 
Kriſis ihren Kulminationspunkt erreicht habe und daß 
der Kaiſer wahrſcheinlich noch hente die end⸗ 
giftige Entſcheidung treffen werde. Das Blatt 
etont jedoch, daß an kompetenter Stelle die 
Aufrechterhaltung der Integrität und Einheit der 
liberalen Parteien in Ungarn als überaus 
wünſchenswerth erachtet und daher eine neue 
Parteienkonſtellation nicht angeſtrebt wird. — 
Der „N. Fr. Pr.“ zufolge iſt eine definitive Ent⸗ 
ſcheidung über die Kriſis weder in ſachlicher noch 
in perſönlicher Beziehung für heute zu ge⸗ 
wärtigen. Baron Banffy werde heute Abend 
nach Peſt, die übrigen vom Kaiſer empfangenen 
Perſonen morgen früh nach dort zurückkehren, 
um dort neuerdings mit der Oppoſition zu ver⸗ 
handeln. 


Ehrenzeichen verliehen. 1 

— Im Sentralhallens Theater 
tritt heute Donnerſtag zum erſten Male das für 
die zweite Hälfte Februar engagirte Künſtler⸗ 
Perſonal auf. Wir wollen nicht verfehlen, 
darauf hinzuweiſen, daß es der Direktion ge⸗ 
lungen iſt, u. A. die berühmte Serpentin⸗ 
Feuer⸗ und Flammen⸗Tänzerin Miß Fuller zu 
gewinnen und dürfte dieſelbe eine um ſo größere 
Zugkraft bilden, als der fenſationelle Feuer⸗ 
und Flanmentanz neu für Stettin iſt. Als 
eine weitere „Attraktion“ ſei Elſie Leslie, die 
ſchöne Auſtralierin, hervorgehoben, die Engage- a 
ments in allen Weltſtädten mit größtem Erfolg 4 
abſolvirte. 

— Mit dem am Sonnabend im Belle⸗ 
vue⸗Theater beginnenden Gaſtſpiel dürfte 
ſich Joſef Kainz für lange Zeit von Stettin 
verabſchieden, da er demnächſt von Berlin nach 
Wien überſiedelt und ihm dann ſeine Ver⸗ 
pflichtungen für derartige Gaſtſpiele kaum Zeit 
laſſen. 
— Herr Stadtbaumeiſter Lam⸗ 
mers hatte, wie wir ſ. Z. mitgetheilt, einen 
ehrenvollen Ruf nach Köln erhalten, inzwiſchen 
iſt derſelbe aber zum Stadtbauinſpektor für 
Straßen⸗ und Brückenbau in Hannover gewählt 
und hat ſich entſchloſſen, die Stelle in Hannover 
anzunehmen. 

— Die hier ſeit dem Jahre 1869 beſtehende 
Gewerbliche Schutzgemeinſchaft hielt 
am Montag ihre diesjährige Geueralverſammlung 
ab. Die Rechnungslegung und der zur Ver⸗ 
leſung gebrachte Geſchäftsbericht wieſen eine 
ganze Reihe recht erfreulicher Erfolge nach, wobei 
beſonders hervorzuheben wichtig iſt, daß eine 
grote Zahl der Mitglieder durch das koſtenloſe 
Verfahren, die Zahlungsaufforderungen ſeitens 
der Schutzgemeinſchaft, ihre ſonſt ſehr zweifel⸗ 
haften Außenſtände von ihren Gläubigern era 
halten haben. Da ſich die Gewerbliche Schutz⸗ 
gemeinschaft die Aufgabe gefteilt hat, die Reellität 
im Geſchäftsverkehr zu fördern, die Jutereſſen 
des Handwerkerſtandes zu heben und ſich gegen⸗ 
ſeitig vor Verluſten zu ſchützen, ſo werden für die 
Mitglieder von Zeit zu Zeit vertrauliche Liſten 
herausgegeben, durch welche die bös willigen Schulden⸗ 
macher namhaft gemacht werden, damit ſich Erſtere 
vor Verluſten ſchützen können. Erwünſcht wäre 
nur. daß recht viele Handwerker dies wirklich 
praktiſche Juſtitut mehr unterſtützten, damit ſich 
daſſelbe immer weiter ausdehnen, und namenk⸗ 
lich die Liſten, durch welche die Mitglieder ge⸗ 5 
warnt werden, recht oft herausgegeben werden 
könnten. Nach Erledigung der geſchäftlichen 
Angelegenheiten wurde der bisherige Vorſtand 
115 ein Jahr einſtimmig wieder gewählt. 

— (Kirchliche Nachrichten aus der evangeliſchen 


| Frankreich. 


* Die franzöſiſche Regierung hat ſich zur 
Anlage eines kolonialen Verſuchsgartens im 
Pincenner Wäldchen entſchloſſen, welcher, nach 
dem Muſter der botaniſchen Gärten in London 
und Berlin, die Kulturen tropiſcher Nutz⸗ und 
Luxusgewächſe, die Erforſchung ihrer Exiſtenz⸗ 
und Fortpflanzungsbedingungen, ſowie der Mög⸗ 
lichkeit einer Uebertragung ſolcher Gewächſe aus 
einer Kolonie nach anderen, mit ähnlichen klimati⸗ 
Bedingungen ausgeſtatteten überſeeiſchen Beſitzun⸗ 
gen der Republik dienen ſoll. Um erfolgreich 
funktioniren zu können, muß die geplante Zen⸗ 
tralanlage ſich natürlich auf örtliche Verſuchs⸗ 
ftationen in den Kolonien ſelbſt ſtützen können, 
wie dies auch ſeitens der von anderen Kolonial⸗ 
mächten unterhaltenen vorbildlichen Anlagen ge⸗ 
ſchieht. Die Kolonien haben ſchon ſeit langem 
ein ſolches Etabliſſement gewünſcht und haben 
ungeſäumt die Koſten zur Begründung eines 
ſolchen gezeichnet, ſodaß dem Mutterlande aus 
der geplanten Schöpfung keinerlei Ausgaben 


7 


lerwachſen. Desgleichen wollen die Kolonien auch 


e 


ee 
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| Kirche Pommerns.) Geſtorben: Paſtor a. ©. 
2 Martens, früher in Kladow, Synode Greifen⸗ 
hagen, Archidiakonus Kühl in Greifenberg i. Pom., zerſchlagen worden ſein follte, 1 

Paſtor Winkler in Klatzow, Synode Treptow] Zeichen für den Ton der im Stadthauſe Ver⸗ 


a. Toll. — Ordinivt: die Predigtamtskandidaten] kehrenden wäre freili auch letzteres nicht. 


Stettin: Roggen 142,00 bis 144,40, 
157,00 bis 159,00, Gerſte 138,00 bis 116,00 
A 3 nn s i 

nklam: oggen 138,00 bis 14 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 143,00 0 
f 1 1 N 17905 0 126,00, — 7 Mark. 
auf wurde die Berathung der itärvorlage h Stolp: oggen 140,00, 

167,00, Hafer 125,00 Mart. _— 


legen einer befonderen, dem Klima angepaßten 
Tropenuniform geſtattet worden. : 
— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 


meinde Reinfeld, Synode Schivelbein. — Be⸗ Stillſchweigen zu bewahren, denn es iſt weder fortgeſetzt. Abg. Graf Stolberg (konſ.) erklärte 

cufen: Predigtamtskandidat Bornhagen in Penkun | für fie ſelbſt, noch für ihre Gäſte eine große und] die Behauptungen, die Konſervativen hätten ge Stolp: Roggen 140,00, Weizen 167,00, 
zum Reklor und Hülfsprediger daſelbſt; der bis⸗ Ehre, daß ſolche Diebſtähle vorkommen konnten. heime Abſichten gegen die zweijährige Dienſtzeit, Gerſte 150,00, Hafer 125,00 bis —— 
herige Hülfsprediger Dünn an St. Lukas in] Wenn ein Gaſtgeber die Wahrnehmung macht, für ganz unbegründet. — Kriegsminiſter von] Kartoffeln 40,00 Mark. 


Plat Greifswald: Roggen 138,00, Weizen 
i 155,00, Hafer 126,00 Mark. 
wydſchih mit den Prinzen den Tempel und bei derſelben bleiben werden. Soviel ſei ſicher Stralſund: Roggen 136,00 bis —.— 
Weizen 153,00 bis 158,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 124,00 bis 127,00, Kartoffeln — — 
Mark. a 

Neuſtettin: Roggen 134,00 bis 135,00, 

izen —,— bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
—,—, Haſer 125,00 bis —,—, Kartoffel 30,00 

36,00 Mark. 


Peſt, 15. Februar. Die Polizei verhaftete 
den Ulanenoberleutnant Ritter von Tieskowski 
— Wechſelfälſchungen in Höhe von 28 000 
ulden. 


bis 


Viehmarkt. 


173,75 M 


Kirchen, zum 15. März d. J. Einkommen keinen Glauben. Wie aus Chriſtiania berichtet daß der tizminiſter ihn nur durch Abſetzung Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
4349 Mark 74 Pf. neben freier Wohnung, wovon] wird, bezweifelt Frithjof Nanſen die Richtigkeit in daran verhindern könnte. au denkt nicht 170,00 Mark. 
eine Wittwenoktave von 502 Mark zu entrichten] der Meldung aus Kraßnojarsk und beruft ſich ſchig daran, ſeinen Gegnern jenen Gefallen zu thun. ie: Roggen 161,00 Mart, Weizen 
iſt; die Pfarrſtelle zu Schönebeck, Synode Freien⸗ zur Begründung feiner Meinung auf frühere ſieht momentan die Akten der von der 183,75 Mark. 


walde, privaten Patronats mit 2 Kirchen, zum 
1. April d. J. Einkommen 3994 Mark neben 
freier Wohnung; das Archidiakonat zu Greifen⸗ 
berg i. Pom., privaten Patronats, zum 1. April 
1900. Einkommen 2410 Mark neben freier 
8 Wohnung. 


a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; 105 
jüngere und gut 
gering genährte jr 

ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Int i ind i 
Böden Glindtmerhe . ue it — Interpellation zu verhindern, ſo wird das 
Schlacht⸗ 

8 — 


516) 


Wilhelm Henzens Volksbühnenſpiel 
„Veſte Koburg“, das bekanntlich mit dem 
Koburger Herzogspreiſe gekrönt worden, iſt ſoeben 
im Verlage der Riemannſchen Hofbuchhandlung 


5 in Koburg erſchienen. Es liegt in geſchmackvoller[ Ballon damals in ſüdöſtlicher Richtung. In die vereinigten Kammern des Kaſſationshofes ; ir „ Rübs 5 
5 Ausſtattung vor, M mit dem Bilde der Vefte| den darauffolgenden Tagen drehte ſich aber der würden ihr Urtheil bis zum 20. März erſtattet 2 8070 25 Weiler Leibe a 
* Koburg geziert, mit einem Nachwort des Ver» | Wind mehr ſüdwärts. Andererſeits machen = ben. Der Preis der Wette jei ein Diner von 15. Februar, Vorm. 11 Uhr 
f fuaſſers verſehen und durch alle Buchhandlungen] aber noch andere Umſtände das Telegramm aus ite 20 Gedecke. Raffee. (Vormittagsbericht. ) Good average 
2 zu beziehen. 3 oe eraßnojarsk unglaubwürdig. „Warum“, fragt ‚Paris, 15. Februar. Eſterhazy hat einen Santos per März 31,00, per Mai 31,50 
E een | EN, wurde der Leichnam mit dem ges ge Brief an den Präſidenten des Kaſſationshofes, per September 32,25, per Dezember 32,75. 
5 Me ae rg ſpaltenen Schädel nicht beerdigt, wenn der be⸗ Mazeau, gerichtet, worin er ſich beklagt, daß die Ha 15. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
2 Verſicherungsweſen. treffende Theilnehmer der Expedition beim Fallen unterſuchung gegen ihn, betreffend den ermarkt. rmittagsbericht.) =} 
E Basler Lebens -Verfi 3: Geſell⸗ des Ballons getödtet worden ift, und wenn preſſungsantrag ſeines Vetters, wieder gegen ihn zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendemem 
4 9 R „Verſicherungs⸗Geſell⸗ | jeine beiden Gefährten noch im Stande waren, aufgenommen worden iſt. Er erklärt, es wären neue Uſance frei an Bord Hambur Fe 
haft. Der Neuzugang in der Abtheilung eine Hütte zu bauen?“ Immerhin habe aber in der Dreyfusangelegenheit noch Viele, die vor 9,37½ per Mürz 9.45 8 ver Februm 
eben überſtieg 1898 wiederum den jedes vorher⸗ dieſe neueſte Meldung eine ſolche Bedeutung, 51; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; den Richterſtuhl gehörten, welche man aber un⸗ ji mg 9270 arz 9.45, per Mai 955, — 
ö gegangenen Jahres. Es waren zu erledigen daß weitere Nachrichten mit Spannung erwartet auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. behelligt laſſe. 2 : ugu 75, per Oktober 9,25, per 
A081 ‚unträge über Mart 17700 900 (1897 werden müßſen. — Auch Nordenſtjöld glaubt Geftern hat zwichen dem Nchaktenr des] f ben eig; 
15 936008). Hiervon wurden angenommen 3100 nicht an die Wahrheit der Meldung aus Echo de Paris“ und einem Redakteur des] Ba en, 15, Februar, Petroleum 6,95 9 
1 über Mart 13 406 620 (12 133 088). Der reine] Kraßnojarsk und theilt hierüber die Meinung „Droits de peuple“ ein Piſtolenduell ſtattgefun⸗ ummolle jtetig, 32,25. 
4 Zuwachs beträgt 1592 Polizen über Mark Nanſens den. Beim dritten Kugelwechſel ielt d Gla otw, 15. Februar, Vormittags 11 Uh. 
5 7476 016 (6084 755) und der Geſamtbeſtand i 4 ige Legzere einen Schuß in den 6 au 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warvant? 
N am 31. Dezember 1898: 31675 Verſicherungen * rg Schrein für den Buddha⸗ e 48 ſtand iſt beſorgnißerregend 50 55 Eh 3 d. f — Ch. —d, 
3 über Mark 132183537, ferner 1193 Verſiche⸗ zahn, das Eeſchent des Reiches Birma, ift, wie Die - geographiide Geellihaft. bat dem n ene, Nb, Der Werth m. 
2 rungen an 175 573 n Sterbe⸗ Pie a DE N e ee General Gallieni für ſeine Expedition in Mada⸗ Bude 11 971342 2 m 
% urden 37: ü „17 5 x a i E 
45 er 1350 ee — ER worden. Tagelang brachte die Bergbahn aus re und Wr 5 3 * En Dollars in der Vorwoche, davon für Stofk 
* «theifung Unfall erhöhte ich die jährliche Prämie | der Hafenſtadt Pilgerſchaaren an, nicht nur die Tſchadſee⸗Expedition die große go ene 2503 731 Dollars gegen 2022579 Dollars 
'mm Dart 39075 auf Man 794.699 und wur 1400 Biemanen, erden auß viele Zaufende Schafen fanden etwa 500 Suck Abiag. Der  Bonden, 15, Februar, Einer Depesche des der Nerwoche 
2 den 2760 (2848) Schadenfälle angemeldet. Er⸗ von Singaleſen und Indern, die weit hergefom- Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus, Chronicle“ zufolge And bie 8 e Ban — 1 * 15. Februar. Weizen lo 
“ ’ ’ 


Roggen loko 7,75, Hafer lola 
4,85 bis 5,20, Leinſaat loko 13,75 90 — 
Hanf loko ——, . dre 

Wetter: T 


ledigt konnten werden 8 Todes⸗, 31 Invaliditäts⸗ ſichtlich geräumt. 


2516 Kurfälle. zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten 


> 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Köln, 14. Februar. In auswärtigen Zei⸗ 
zungen finden ſich allerlei unwahre Mittheilungen 
7 über den Tod des Hauptmanns Hammerſtein 


Wetterausſichten 


Härte "ba 8 entre ach des gegen- 
für Donnerſtag, den 16. Februar. 


aß das Programm des 


t ! laſſen werden könnten, wurde von den Birmanen 20. d. M. bei ſich zu ſehen. . i 5 i i 
vom 7. Pionierbataillon, in welchen u. A. be⸗ f ee e inakfa ie ſich zu jeh Landes zuſammenzuhalten, um die finanzielle e er 155 ad 
f \ a falſch aufgefaßt. m olle fi lens burg 8 . 1 Regen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 
hauptet wird, der Offizier habe Selbſtmord aus die Buddha⸗Reliquie nicht jehen laſſen, und im ſchaftliche Situation zu ſaniren. Politiſchen 
. Eiferſucht begangen. Wie wir genau feſtſtellen. Nu hatten fie Meſſer und Kris gezückt und Größenwahn und Ueberſchätzungen kenne dies“ Waſſerſtand. 
Utte der erst ſeit acht Wochen vermühlte Offizier | wollten fechten. Die Frauen wälzten ſich heu⸗ Am 14. Februar. Elbe bei Nin 4 0 80 
mit ſeiner bedauernswerthen Frau in glücklichſter lend auf der Erde und ſchrien, daß fie ſich eher] richtungen theilnehmen werden. — eter. — Elbe bei Dresden — 0,30 u... 
a Ehe; er war ein von feinen Vorgeſetzten, don in Stücke hacken ließen, ehe fie, ohne die Re⸗ Börſen⸗Berichte Elbe bei Magdeburg + 1,59 Meter. — In itrut 
5 den Kameraden wie von ſeinen Untergebenen] liguſe geſehen zu „wieder abzögen. Es durch eine kaiſerliche Ordre vom 27. Januar % bei Straußfurt + 1,65 Meter, — 
5 ochgeſchätzter Offizier, der als echter Ehremnann] war eine Scene wilden Aufruhrs und mit Mühe d. Konſuln und Dragomans des deutſchen W ng der Landwirth⸗ Ratibor + 1,60 Meter. Oder bei Breslau 
4 dem Verſuche der Rettung feiner unglücklichen wurden die Birmanen von ſprachtundigen Indern Reichs an Stelle ihrer bisherigen Uniform eine ſchafts kammer Pommern. pegel + 5,08 Meter, Unterdegel + 0,10 Meter. 
. Frau um das Leben gekommen iſt. Die Gattin beruhigt. Endlich ſchlug die Stunde, wo die neue Dienſtkleidung nach dem Schnitte der Am 15. Februar wurde für inländiſches Ge — Oder bei Frankfurt + 1,57 Meter. — 
2 des Verunglückten iſt, wie man nachträglich ere] Thore des Tempels ſich öffneten und nun Uniformen der übrigen Reichs beamten verliehen treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Weichſel bei Brahemünde + 2,93 Meter. — 
4 führt, in früheren Jahren ſchon einmal mehrere] ſtrömte alles Volk, aber in Abtheilungen, welche worden. Auch ift den geſamten Beamten in den 8 Stettin (nach Ermittelung): Roggen Warthe bei Poſen + 1,50 Meter. — Am 
f —— 3 1 ali Fr 15 ein Militäraufgebot zur Ordnung zwang, in den Tropenkund anderen heißen Gegenden das An⸗ 147,00, Weizen 159,00 Mark. 13. Februar: Netze bei Uſch + 1,25 Meter. 
a iger Zuſtand entſpricht, wie ürz geſte / 5 
755 iſt, einer geiſtigen Umnachtung. Der ganze Un⸗ — 5 — 
5 glücksfall iſt ein ergreifender Schickſalsſchlag für 2 £ 
r,, »-0-nu; 3 133251 020RaBENmN nn rear 
itterlichen Pflicht durch j Herzschlag Ve vom 15. Februar 1899 Pononer N wo T —. * 85 Otra An 23500 G | bes N 1 
3 einen Krampfanfall ums Leben gekommenen e 4 ſeossger Stad A Bl. 9,50QjBarletha Loose, |. DELL 2 9 100% ou ‚Landesb.| —, 
e . 2 — 11 Wechsel. — 1 18 == — 7. Ä 2 8 95 Magdobe.-Wiktb 5 12285 P 36 
** . * „ Sor. „ * N Yo = 1 Y — — om. u u 
3 noch mitgetheilt, daß die unglückliche Dame vor IE, ag. 16840 [Wonttar. Pror.anı". 100,806 — 5 30 Ade, 1185 g e . 
5 bene — — in der ge l e * Brünsel .. Flite 10 TE 11 Wetter Pr 1 [Gau Bes re 2 
; werden mußte, in ie bereits früher einma . ER 149,10 ee 
1 — 15 Geiſteszuſtandes Aufnahme gefun⸗ E en an 4 ea 401 5 2 e bee 
2 u hatte. Maärla . 4 T6 % » 2 } N 23 auer Gas 
f a, 14. Februar. Ein eigenartiges Ge⸗ Ner- Tor vista 4100 |Landsch. Cenir. Pfab. 2 Twente BB ee Ron Seiden 13 [Dout. Gas-Giahi.| 428, 
. Tiger bon — Findigkeit der ot Lan aus ban. 3 115 — f Sa 8 eee an 1735 „ riegel 
u . Gegend a werden. Vor kurzer 8 4 7 189,35 a Nas nun 4 10100 h Deutsche Eisenb.-Act. Mosco-Smolenak| 1 5 rg Dönneram.H 
x eit reiſte ein junger Mann von hier nach dem n ER eee 2 5 Ne eien IId 0 | Rjäsan-Koslow . Pr. Bodener-Bk.| 139,90 |Düsseid. Draht 
Weiten des Vaterlandes. Unterwegs benutzte er . 1306 Pommersche P „ ” ib 1 Fare. 1 ee Au Pr. Centr.-Bod. .| 187,40 kanns. 3331 
den Aufenthalt in Bebra, um einer jungen Dame , neee » Credit» 1760 Income . 10 | Warsch-Wien. Fnamite Trust] 181,75 
E in der Umgegend von Jena, von der er ſich mit Warschau Tg. — ne „ ler E. Dentolden v. „1118 — 4 t Salew. 444.0 
i ſchwerem Herzen getrennt hatte, einige recht herz⸗ Sächsische } Boin. Pfäbrt, ; - 4 2 Elekir. Kummer] 181.250 
21 A. 0 karte mit — 10 der Haſt ver⸗ AR, 5 3000 (kumah Anl n. r 14 10g. eller Berg 211,76 
E gaß er, Poſtkarte mit einer Adreſſe zu ver⸗ Schlesinche alte ', a 
N ſehen. Nun ſtand die Poſt vor der großen Frage, n,#.0.D = „Gold- 188 | 5 eisenkirchen, ff 410. 
wohin ſie die Karte befördern ſollte. Sie war, verei 2090 |Schlosw.-Holst. 2 17 4 br Wegen 1m 
wie ſich aus den erſten Worten des Inhalts er⸗ geld De an 5 2 m Pr-Anl, 1804 | 5 Gön.t.eißetr.Umt. 17130 
gab, einem Fräulein mit dem hübſchen Namen Imperials ..... EN estfälische 70 „ Stag % iadbach. Spinn 
Elſe zugedacht, aber dieſen Namen führen be⸗ . 2 2 Arg. 1006| 2. el. Hisenbbed. 
zanutlich viele junge Damen im Reiche, und Eaglisene „ ‚42 ostpr.ritterach. I, „Pfäbe. | ® „ Masch car“ 
3 jo war mit ihm allein nichts anzufangen. Nun r — 3 a 96 2 ses 8 
2 Bio Holländische „ 188,50 Hannor.Rentenbriefe | + | —, ‚„ [Spanier ....» 5 Maschinen 
der, ma 1 9 a 8 ſorg⸗ Dosterr, ms 3 . 
ig geprüft, aber auch der ließ nicht er⸗ — N Gag. Sele. , #| Kidz] Strassen-Bahn-Aet. „ed 


Ze und nach Jena geſandt. Hier wurde 


Unmenge Kuchen vertilgt und einer unglaub⸗ 
nich großen Zahl von Champagnerflaſchen der 
Hals gebrochen wurde, ſondern daß auch Taſſen 
und anderes Geſchirr nach dem Ball verſchwunden 
find, das iſt doch neu. Bei dem letzten Balle 
des Pariſer Gemeinderaths wurden nämlich als 
unbekannt bezw. verſchollen aufgezählt: 367 
Taſſen, 29 Untertaſſen, 74 Löffel, 200 Teller, 
viele Flaſchen und — ein Stuhl. Man fragt 
nun, wie die Gäſte, Herren und Damen, all das 
Geſchier — des Stuhles nicht zu gedenken 


Kronen-R. 4 
” Staate K. 1807 2%,| 88.108 


8 Maschi. 
Harzer St-Pr-A. 


120. B 
16.760 „ St.-Act. A. 167. 
155,25 3 8 BNME 
1900 14434 J 10 b. Moch 115 200 8157 Bros 
en; * * 
1020G| „1610 20 1 Herbrand agg 169,78 ham. 438, 
99,806 ot. Gr. O. Pr. Pi. 1 10 
102608 Hudebrandkübi 202,50 
1 2 — rg bg. Le 
Btaats-Schuld-Sch. —. 5 Masch. 
Barmer Stadt-Anl. , 109,10 00 f. Gräsch. 294.25 Höchster Farb v. 419,50 
Berliner 1876-92, .. 103.996 |Deut.Hp.-B.-Pfd. irderhötte — 
Breslauer 2 2 b 2 „ „ 91, Hösch, Ae, 
lor 10 —, Jachs. Staate-Anl. 107,0 |HoffmannStärke 170,50 
Oreſelder 5 „___Staats-Rente 149, Hoffmann W Vase: 
Dortmunder „ .| 823.25G 3 8. 1 
Düsseldorfer „ . 85 so, 4 
Ruisburger „ 29750 Kall. Ascheral. 
Elberfelder — re Er apler Maschin, 
Erfurter 7 Ansb.-Gunzenh. 7 Gd. — 39. 141,28 |Kattowitzer .,. 
ner — f — 2 » — 24,80 322G 1KöblmannStärk. 
Halberstädter „ 1897 . Präm.-Anl ,.. 241,60 erB 5 
llesche 1888 IM) Bayer, aB „ Electr.-Anl. 
Hann. Prov- Ol. „ MüsenBgw, 56,10 
* Stadt-Anl. 142, % IK Wim. chv. 
Hildesheimer „ 14, Bt.-Pr. 
Kieler 2 101. Körbisdf.Zucker| 123,76 
Kölner 20475 [Lauchhammer 1 
Magdeburger 10, pr conv. 1 


habe es läugſt bereut, Ihrem damaligen Urtheit ſich bäumte und dann im wilden Galopp mu] One Weueres nahm er ihm Weiche und Zu⸗] „Bringen Sie m dieſe Schlüſſel,“ — besaß 
vertraut und jenen tüchtigen Beamten entlaſſen dem leichten Fuhrwerk dauonraſte. Es koſtete gel aus der Hand und ſchwang ſich auf den Sitz. ſie kurz. g : AR FERR 
dem geübten Sportsman und Pferdebändiger „Der Herr Baron nie Dir, nach dem Forſt⸗] Jean gehorchte, worauf ihn die Gräfin entließ 


Schalte. der Vergangenheit. zu haben. Es war meinerſeits ein ſchwerer Irr⸗ 
thum und muß ich ernſtlich bitten, ihm nicht die nicht geringe Mühe, das erſchreckte Thier zu hauſe zu gehen und dem zu jagen, daß] Einige Minuten verharrte fie regungslos auf 


Roman von E. Heinrichs. Komequengen deſſelben aufzubürden. llebrigens zuhigen und das eigene Leben zu ketten, ba das er ſch morgen auf's Schloß verfügen falle. Ders ihrem Sitze, die Gedanken kreisten jo wirr md 
ae: hoffe ich, daß es meiner leberredungstunſt ges Cab hin und her flog und jeden Augenblick ums ſtanden, Kleiner 2“ bunt durch ihr Gehirn, daß fie wahnſiunig zu 
* (Nachdruck verboten.) lingen wird, ihn wieder mindeſtens für die Neu⸗ zuſtürzen drohte. „Zu Befehl, gnädiger Herr!“ ſtotterte Bill, „joll | werben fürchtete. 
f . ebung des ks zu gewinnen.“ Der unglückliche Groom hatte ſich niedergekauert ich jetzt gleich hingehen?“ „Er iſt entflohen!“ 
Plötzlich fiel es Hallenberg wieder ein, daß] Der Bergrath machte ein ziemlich verblüfftes und mit beiden Armen ſeinen luftigen Sitz um. Matürlich, auf der Stelle!“ Dieſer eine Gedanke rang ſich plötzlich wie ein 


Aammert, wagte auch, als das Roß bereits zum Der Fremde, deſſen Stimme heiſer und bären⸗ greller Blitzſtrahl durch das wilde Chaos, und 
ruhigen Lauf gezwungen worden, noch immer haft klang, berührte das Pferd mit der Peiſche und mit dieſer Gewißheit verband ſich die furchtbare 
nicht, ſich zu erheben, bis ſein Herr, einen Blick fuhr im raſcheſten Trabe davon. Vorſtellung, daß der Elende, dem ſie eine unbe⸗ 
rückwärts werfend, ihn mit einem Peitſchenhieb“ „Gott ſteh mir bei, was für ein Geſicht war] ſchränkte Vollmacht über das Rotenheim ſche Ber 
emporſchnellen ließ. Der Freiherr lenkte das das,“ ſprach der Groom, dem Cab zitternd nach⸗ mögen gegeben, ſie vielleicht als Bettlerin zurück⸗ 
Cab nach der Rückſeite des Rotenheim'ſchen Parks, blickend, „und was für eine Stimme! — Obſchon er gelaſſen hatte. — 
nach jenem Gitterthor, durch welches vor ſechs ſich akkurat hinaufſchwang wie mein gnädiger“ Wußte er von der Ankunft der fremden Herr 
Jahren ſein Sohn Kurt geritten und mit dem Herr. Wenn ich blos wüßte, wie der Menſch] wie fie behaupteten, ohne ihr jedoch den 
ſungen Grafen in ſo verhängnißvoller Weiſe zu⸗ in's Schloß hineingekommen iſt und wie er heißt.“ ihres Beſuches mitzutheilen, — und war er vor 
ſammengetroffen war. Als Bill ſpät Abends nach Haufe kam, weil ihnen entflohen? Sie mußte Gewißheit haben 
„Warte hier,“ befahl er kurz, „ich werde einen das Förſterhaus zwei Stunden weit vom Schloffe | um jeden Preis. 
Herrn herſenden, der das Cab benutzen wird. Du lag, erſchrak er gewaltig, als er hörte, daß der Ohne Zögern ſchritt fie mit einer brennenden 
wirft. dann nähere Anweiſung von ihm erhalten, gnädige Herr gar nicht im Schloſſe angekommen] Wachskerze nach den Zimmern des Freiherrn, die 
wohin Du Dich zu wenden haſt.“ - und auch von Niemand geſehen worden ſei. Der] ſich in einem anderen Flügel befanden, und 
Er ſprang hinab, warf dem Groom Peitſche] Kammerdiener beftürmte ihn mit Fragen und ſtand nach wenigen Minuten, das Vorzimmer 
und Zügel zu und begab ſich raſch durch den] wollte feiner wunderlichen Erzählung keinen Glau-] durcheilend, in dem eleganten, mit verſchwenderk⸗ 
Part nach der Rückſeite des Schloſſes, wo er ſichf ben schenken. Er meldete der Fran Gräfin, wie ſchem Luxus ansgeſtatteten ng Erg Mit 
einen Eingang hatte herſtellen laſſen, um unbes | fie ſich ſeit einiger Zeit wieder titultren ließ, die] nervöſer Unruhe ließ fie hier ihre Blicke unher⸗ 
merkt in ſeine Zimmer gelangen zu können. Reine fabelhafte Geſchichte, worauf der zitternde Groom] ſchweifen, verſuchte den Schreibtiſch zu öffnen. 
Menſchenſeele hatte ihn geſehen, weshalb auch herbefohlen wurde. um irgend eine Beſtätigung ihrer Angſt oder 
Niemand von ſeiner Rückkehr wußte. Schweigend hörte fie ihn an. Ihr Geſicht, daß | einen Hoffnungsſtrahl zu entdecken, doch waren 
Eine Viertelſtunde mochte vergangen fein, als] von den Leidenſchaften des Haſſes, wilden Zor⸗ die Schlöſſer zu feſt, zu gut konſtruirt, um fie 
plötzlich ein fremder Herr in einen langen grauen nes und Grams vor der Zeit gealtert erſchien, durch andere Schlüſſel öffnen zu können. Herr 
Mantel gehüllt, eine Reiſemütze tief in die Stirn] war leichenblaß, doch von undurchdringlicher Ruhe. Udo war darin ſtets ſehr vorſichtig geweſen. 
gedrückt, wie aus dem Erdboden emporgeſtiegen, Sie entließ den Groom mit einer Handbewegung“ Hinter dem Wohnzimmer lag ein Rauchzim⸗ 
bei dem erſchreckten Bill auftauchte. Er hatte] und klingelte nach dem Kammerdiener des Baronz. mer, das mit Jagd⸗Utenſilien aller Art angefüllt 
einen ſchwarzen Vollbart, langes ſchwarzes Haar, „Jean!“ ſagte fie gelaſſen, „hat der gnädige] war, woran das ſybaritiſch eingerichtete Schlaf⸗ 
das im Nacken herabhing, einen Klemmer auf Herr Ihnen vor ſeiner Abreiſe die Schlüſſel zu] gemach mit dem Ankleide⸗Kabinet ſtieß. Zu diefen 
der Naſe und eine blutrothe Narbe, die quer über } feinen Zimmern übergeben?“ IJ Räumen führte noch ein geheimer Zugaug, der 
die linke Wange lief. „Nur zu den erſten beiden Gemächern, gnädige ſelbſt dem Freiherrn unbekannt geblieben war. 


dieſer Herr in anderer Kleidung zwar und mit Geſicht und zog es jetzt vor, beharrlich aus dem 
einem ſchwarzen Schlapphut auf dem Kopf ihm Fenſter zu blicken. Als die Station für Roten⸗ 
bei ſeiner heutigen Ankunft in Berlin nicht blos heim gekommen war, verließ Hallenberg das 
auf dem Bahnhof, ſondern auch in verſchiedenen Koupee mit einem hochmüthigen Gruß und trat 
Straßen, zuletzt ſogar vor Wohnung, bes Im ſein Cab, das er vor der Abreiſe auf dieſe 
gegnet, ja, ganz unerwartet wieder vor ihm aufe] Zeit bereits beſtellt hatte. Sein Groom war es 
jetaud)t war. Das Geſicht dieſes Mannes hatte gewohnt, allein herzufahren und allenfalls, wenn 
ſich ihm deshalb unbewußt eingeprägt, obwohl] der Freiherr nicht mitgekommen war, bis zum 
er in ſeiner Gemüths⸗Verfaſſung keine Notiz von letzten Zuge auf ihn zu warten. 
im genommen hatte. Letzterer warf einen Blick auf den haltenden 
Zetzt aber, nachdem er ſich in ſeiner leichtlebigen Zug zuriick, konnte aber nirgends den Fremden 
Art einen Zukunfts plan zurechtgelegt hatte, kam ſerblicken und beruhigte ſich mit dem Gedanken, 
ihm die Erinnerung an dieſe Begegnungen wieder] daß er ſich wohl in ſeiner augenblicklichen Auf⸗ 
zurück und erfüllte ihn plötzlich mit einer unbe⸗ regung, die ihn überall Geſpenſter ſehen ließ, 
gaglichen Empfindung. Das böſe Gewiſſen ließ gründlich getäuscht haben müſſe. Hätte er be⸗ 
In in dieſem Menſchen eine unbekannte Gefahr merken können, wie der Fremde an der andern 
vittern und ſpiegelte ihm einen Geheim Poliziſten Seite des Koupee's ausſtieg und ſich dann ins 
bor, der ſeine Schritte bewachen, ihm den einzi⸗ Wartezimmer hineinſchlängelte, er wäre ſicherlich 
gen Rettungsweg zur Flucht abschneiden ſollte. nicht ſo ruhig geworden. 
Zerſtreut antwortete er dem geſchwäßigen Berg) „Sind Gäſte angekommen, Bill?“ fragte er, 
roth, den er in's Pfefferland wünſchte, weil er ſich auf den hohen Sitz hinaufſchwingend und 
in ihm jetzt nach Egoiſtenart einen Mitſchuldigen nun die Zügel aus der Hand des Grooms ent⸗ 
ah, der das Bergwerk vernichtet und ſich durch gegennehmend. 
den Raubbau bereichert hatte. Als dieſer jebt | „Ja, gnädiger Herr!“ verſetzte dieſer, behend 
ſogar die Stirn hatte, ſeine damalige unheilvolle auf den Rücckſis kletternd. 
Thätigkeit noch ganz beſonders hervorzuheben und] „Wie viele ?“ 
den entlaſſenen Berg⸗Direktor de Boer für die] „Zwei Herren und ein —“ Bill zögerte, als 
Folgen verantwortlich zu machen, gebot der Frei⸗ ſuche er nach einer Bezeichnung. 
herr mit einer ungeduldig abwehrenden Handbe⸗ „Nun, wird's bald, Dummkopf?“ 


wegung ihm Schweigen. „Ja, gnädiger Herr, und ein Mann, der juſt 
„Laſſen Sie den früheren Direktor aus dem ſſo ausſah wie ein Schreiber,“ beeilte ſich der 3 war kein Wunder, daß ſich Bill vor dieſer Frau Gräfin!“ erwiderte der Kammerdiener unters 
Spiel, mein Herr Bergrath!“ ſprach er achſel⸗ Groom ängſtlich hinzuzuſetzen. diaboliſch ausſehenden Geſtalt faſt zu Tode er⸗ würfig, „wie es überhaupt ſtets, wenn ich daheim Fortſetzung folgt.) 


Schlag, blieb, ber ; all gewejen it. 


zuckend mit einer plöß 
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Stettin, den 14. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 66000 kg Walzeiſen, gußeiſernen 
Säulen, ſowie die Ausführung der Schloſſerarbeiten 
zum Erweiterungsbau des Stadttheaters hierſelbſt ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerftag, 

Februar 1899, 1 1 * i 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 aan 
Be verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchr 

1 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


Un übertroffen, den besten englischen eh 8 z 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu bezichen durch die Schreibwaarenhand X H 


fehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
lben in Nee etwa enenen Bieter er⸗ 
el wird. En A A 5 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
er gegen Einsendung von 3 Mark (wenn in Brief⸗ 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau. utation. 
Stettin, den 14. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 
Die — von 800 u minder a le 
En = e der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
N nchote ier ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 23. Februar 1899, Vormittags 11½½ Uhr, 
im Stabtbaubitrem im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Genamtrenerven über 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 
dingungen: 3 


} 2 
Haftpflicht-Versicherung, 
umfassend 
Körperverletzung, Sach- und Vermögensbesehädignng; 
—4 Der Verein vergütet 90 oder 100 % des Schadens bei Körperver- 
letzung und gewährt auf Antrag die Versicherung 


in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückver- 


sicherung. 5 N; 
Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet. Seit Jahren 


Im unsere von der Wissenschaft und seiten... 

e des Publikums anerkannten absolut reines. 

Gährungsprodukte immer weiteren ‚Kreisen zu- 
gänglich zu machen, haben wir— den zahlreichen 
Anregungen und Wünschen aus den Kreisen dor 
ersten medicinischen Autoritäten und praktischen 
Aerzte Folge leistend - mit dem 1. Januar d. J. eine 


erhebliche 


© es © 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift betrügt die 1 5 N eer 
e Be en ee e . = Dividende 20 Prozent. = A reisermassigung 
ſelben in art der etwa en Bieter er⸗ Die Haſtpflichtversicherung ist wichtig für alle Lebens- und Berufs- 8 . 7 
ie gegn intterlagen ſud ebeibeielbit inäufche Se N. 1 2a 4 * 
ingungs⸗Unterlagen ſind ebenda € -Industrielle Unternehmunge j Haus- und Grundbesitzer - 4 1 3 

oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefe I Ante ®@ f . N f 

marken mur & 10 ) von dort zu beziehen. Baubandwerker aller Art, Besitzer von Badeanstalten, 3 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Land- und Forstwirthe, Theater und Ausstellungen, : 

. ͤ ͤ . ER ERAENN 1 Speditionsgeschäfte, Miether und Privatpersonen, 3 
D Stettin, den 15, Februar 1899. Schifffahrtsbetriebe, Schützen, Jäger; Radfahrer ete., aus Malz ‘ 
7 N ung. inhaber von Handelsgeschüften. ] Turn- und andere Vereine eintreten lassen. was uns durch Erzielung bo- i f 

: Die Anlieferung der Tischlerarbeiten zum Neubau Aerzte und Apotheker, 15 Gemeinde- u. Kirchenverwaltungen, a er 

des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt Beamte, Rechtsanwälte und Notare, Genossenschaften aller Arr. 2 — 42 i a 

ſoll in 3 Looſen im Wege der öffentlichen Ansicreibung N Am 1. Jannar 1899 bestanden im — ͤ— des Vereins Die Maltonweine sind absolut reine 

vergeben werden. 983.297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. Gährungsprodukt ur Eee e 4 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, Praspehte und Versicherungsbedingungen werden 3 55 e und ausgezeichnet 

den 25. Februar 1899, Mittags 12 Uhr, im . abgegeben, sowie,jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: durch ihren hohen Nährwerth, die 

Stadtbaubüreau im Zimmer 38 angeſetzten neee  Subdirektion Stettin: anregend i 

Termine verſchloſſen und mit entſpr der Auf „ * HIN Paul Mewes, Augustastr. 52. nn und belehonde Wirkun und 

Be abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſe Hide — — — m " — — — — — e hervorragen Bekömmlichkeit. 

Ki ei ee = — Ai Joe oe ® Durch forcirte Produktion in den früheren Jahren $ 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind  ebenbaielbit einzuſehen eind wir fortab in der Lage, nur völlig aus- 8 
oder gegen Einsendung von 3 Mark (wenn in Brief⸗ gereifte und wohlabgelagerte Maltonweine : 
marken N 10 Ei von dort zu beziehen. in den Verkehr zu bringen. «u»=-"= 8 
—.. ä́—]—: | u Tokayer-Art · Sherry Art RER 

8 einste. N 1 

Stettin, den 15. Februar 1899. / 29599 h \ Portwein - Art 4 
Bekanntmachung. Famitien-Toilette-Seife - Pre Ger Y,Literlnsche Mark 1.25 

Der Stadthaushaltsplan von Stettin für 1899/1900 für täglichen Gebrauch und zur ; die ½ man 75 Pig. | i — 4 
siegt in unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 55 (2 Treppen Ir F 2 Haut und / Ueberall zu haben in den Apotheken. ‚Drogen , { 

hoch im Rathhauſe), während der Dienſtſtunden zur Antlich glänzen d begut 15 hier! Delicatessen- und Colonialwasren- Handlungen. 7 

Einſicht aus. A : che Mallon - i * 

Der Magiſtrat. a 1 Deutsche Malton- Gesellschaft Helbing & Co. 


= gute 
versandt nach allen Gegenden, £ 
Preis nur 25 Pfennig per — 2 — — Stettin: 
5 eske, Berlinerthor 3, 


Gildemeister's Institut, „%% En | 
Hannover, Hedwigstr. 18. 1 | Uisengarten 


Erziehungs und e e 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der er. kene Lehrkräfte. 
Peuſion und gewiſſenbafte 9 2 ——— ͤ —— (— E 1 g 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Jungthee, eigenes Produkt der National Tea Union Limited, London. 


prima mit gynmaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. c 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Eni- Ceylon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 


1 
WANDSBEK. a 
x 


nn u nn 


Steinway & Sons 


az Newyork &$ Hamburg. 


Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähurichs⸗Examen. Souchong P. Souechong Peeco Orange P. Golden P. j rat 
Im Schuljahre — 705 beſtanden 2 Preis für 2 Kilo netto franko M. 4.30 5.50 6.50 7.50 9.75 = * Hof- Pianoforte-Fabrikanten. r 
1 911 0 * Preis für 4 Kilo netto franko M. 7.60 9.75 11.75 13.50 18.50 1 8 
hiͤchaelis 98 5 „ Ibreis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo u. 1.70 2.25 275 3415 4.40 Ba. Fahrik und Lager | 
Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 2 Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen M. 0.25 pro Kilo.“ \ a . N ; St. Pauli, 
Nähere Auskunft und Proivelt d. d. Direktlon. Geidsendumgen zahlbar National Ten Union Limited. — amburg. . Koxenstr. 20/24. 
Blumberg. Continentales Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


VBermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


S Stuben. Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör] Näheres bei R. Grassmann, Stube, Kammer, Küche. Bismarckſtr. 22, Fendt 2 

Karlſtr 7 u. 8, (ee der grünen zum 1. April 1899 zu vermiethen. Kirchplatz 3, 1 Treppe. Klosterhof 4, St., Kahn., Rh. 3.1 März 3. p. N. b. Elan. 22 er — 10 e evtl. auch 

m 2 „ 3 — ³ 1 — — r . 5 B Wohnung. 

zum 2. Oktober 1899 die erften enge u Näheres bei R. Grassmann, 2 r Gümerbe — — mit — ſoſort 
Nun aden und 3 Kabinets z., zu Büreaur oder Kirchplatz 3, 1 Treppe. 2 Stuben. Möblirte Stuben. 5 

— — — — — 


j * * 2 ff d. t 0 t Er . . F 8 * 
2 2 25 0 W a reines ans Eu 3 in une a Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. r., 
Stuben. Fuhrſtr. 8, Stuben, Kammer, Küche zum ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen. Lagerräume. 


5 Stuben. 1 N 3 Stuben und Zubehör 1.4 i d 
0 5 : 4. zu vermieth. Näheres 2 Tr. Alte Falkenwalderſtr. 15, v. II I, — 8 A 5 
s Eine Woynung von 5 Zimmern nebſt Zubehör Oberwiek 6566, zu . 90 zu vorm. 9er Pölltzerstrause 38, m lte Jalkenwalderſtr. 15, vd. II 2 Zen „58, Gntrejol 3, linterbringen_b. 2. 
iſt zum 71 3 ae 11. — 2 1 = per 1. April. 12 . Wahn, 15 — 7 ar: 2 Sen geh 5 > gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. Kellerräume. 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., — — S ru — ei au Ab Lad Schiller ſtr. 1, helle Kellerei 3. Werkft. od. Lager ſof. 3.9 
aden. "Rioflerhof 5, große Kellerel als Werkſtatt der 


eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 1 Stube. Birkenallee 21, Bäckerei nebſt Wohnung zu vermieth.] Lagerraum 3. 1. März 3. verm. Nah. Kr. 4 b. Fal 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör ö — AAB Du ber | 2 — 
berrſchaftliche Wohnung von A Stuben, zum 1. Avril 1899 zu vermiethen. 8 a Ar. 1 ag PETER Mollkeſtr. 16, weben Mährre 3 ** ‚ur Kronenhoſſtt. 3, ober dur en — 


{ 
P Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Donnerſtag Abend 8. Uhr Wulllensandacht: Mn 


1 Stettin Pölitz. 
rd Morgen Freitag, d. 17. d. M., macht 
A. amander“ feine ze, 5 

x Oscar Henck 


Geboren: Ein Sohn: Siegfr. Cohn [Stralſund! 
Eine Tochter: Dr. Schlegel [Stettin]. 
ſtorben: Fräulein Luiſe Hilmers, 70 J. I Skral⸗ 
ſund J. Frau Geh. Juſtizrath Bertha Hanow [Star⸗ 
wi P.]. Frau Eliſabeth Mentzel geb. Woggon, 
J. [Poſen]. Frau Lina Gottbrecht geb. Melhorn 
Pokern Seefahrer Friedrich Schütt, 51 J. Ahlbeck . 
Fiſchereipächter Titus Alexander Struck, 65 J. [Pur 
dagla b. Benz a. Uſedom]. Königl. Regierungsrath 
a. D. Albert von Bülow, 84 J. [Stolp i. Pom.]. 
Wirthſchaftsſtatthalter Carl Dankwart [Stralerhof]. 
Maurer Carl Falkenhagen, 45 J. IPaſewalkl. 


Bekanntmachung. 

Die Wärmehalle, Gr. Laſtadie 
Nr. 38, wird mit dem heutigen Tage eröffnet. 

Dieſelbe iſt von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
geöffnet und die Benutzung Jedermann unter den in 
der Hausordnung feſtgeſetzten Bedingungen unentgelt⸗ 
lich geſtattet. 

Vor Eintritt in die Wärmehalle ſind die En 
vom Schnee zu reinigen. Es wird erwartet, daß die 
Beſucher der Wärmehalle ſich eines ruhigen und an⸗ 
fändigen Betragens befleißigen. Rauchen iſt nicht ge⸗ 
ſtattet, ebenſo iſt Karten⸗ und Würfelſpiel, das Hauſiren 
oder die Ausübung irgend einer gewerblichen Thätigkeit 
ſowie das Mitbringen von Branntwein verboten. Be⸗ 
trunkenen wird der Aufenthalt in der Wärmehalle nicht 
geſtattet. 

Im llebrigen haben ſich die Beſucher der Wärme⸗ 
halle den von dem Aufſeher zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung getroffenen Anordnungen un⸗ 
bedingt zu fügen. 

Zurviderhandlungen gegen die Beſtimmungen der 
Hausordnung werden — abgeſehen von etwa ver⸗ 
wirkter geſetzlicher Strafe — mit zeitweiligem oder 
gaͤnzlichem Ausſchluß von dem Beſuche der Wärme⸗ 
Halle geahndet. 

Stettin, den 7. Februar 1899. 

Der ſtellvertretende Vorſitzende des 


Central⸗Verbandes der Vereins⸗Armenpflege. 
Sehlutow, 
Geheimer Commerzienrath. 


Kirchliches. 
a Schloßkirche: 
Doimerſtag Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde in der 
Sakriſtel: Herr Prediger Katter. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


entralhallen-Theater. 


Novitäten⸗Vorſtellung. f 
f 


nderfahrt 


mit dem von uus gecharterten 


hocheleganten 


Schnelldampfer an B 4 12 Ee III 1 I 0 vom Oesterr. Lloyd. 


4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferde kräfte. 
Helle, luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des Schifles gelegen, nur 
untere Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenadendeck, Bade- 
eimichtungen, Barbierstube u. s. wW. 


Abreise aus Genua 4. April. 
Hochinteressante Tour. Westliches Mittelmeer. 


Genua, Ajaecio, Barcelona (event. Madrid), Palma, Malaga, Granada, 

Cordoba, Sevilla (Stiergefecht), Cadiz, Funehal (Madeira), Tanger, Gibraltar, 

Algier, Philippvilie, Constantine, Biskra (Oase Sidi Okba), Tunis (Carthago), 
Palermo, Neapel. 


Elite-Pragramm der Jaiſon. 
Miss Fuller. 


die berühmte Serpentin;, Feuer- und 
Flammen⸗Tänzerin. 


lsie Leslie. 285 
auſtraliſche Sängerin und Tänzerin. 
Drei Welson's. 


Kunſt⸗ und Kraftturner an hängenden Seilen in becher Vollendung. 


Made. Weston’s 


dreſſirte Seehunde. 


Les Lios Alfa (3 Damen), 


Großer Verwandlungs⸗Akt auf dem Trapez, verbunden mit 


Senſationell! 
inauoyyuluss 


Preis pro Platz 1000 bis 1800 Mark je nne Lage der Kabinen. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung und die 
Kosten für alle Landausflüge. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Gymnaſtik, Geſang und Tanz. 
Erstes und ältestes deutsches Reise-Burenau. 


Gegründet Gegründet | Hor le “Tr 10. 
1868. Berlin N., Mohrenstrasse 10. 1868. , n we Enentrinues. am 


Miss Ottoburne, 
Jean Fränkel. Saufgeſchäft 


Drahtſeilkünſtlerin. 
Ernst Sprecher, Humoriſt. 
(Gegründet im Jahre 1870), 
Berlin NW.,, Friedrichstrasse 131 D. I. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon-Amt III, No. 1301. 


Sonntag: m 2 Vorſtellunge n. 
An- und Verkauf von Effekten 


Centralhallen-Tunnel. 
per Kaſſe ar Zeit und auf Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung. 80 Großes Freikonzert bis 12 Uhr. BE 
Koſtenloſe Einlöſung aller fälligen Konpons und Dividendenſcheine, ebenſo erfolgt koſteu⸗ * 


tos die Subſtription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche Plätze. 


Paſtor Schulz 


* Versicherung 


Einbruchs-Diebitahl.. Bei Beantwortung aller Anfragen über Werthpapiere geſchieht Ihriftlih. 2 % — n — x x 3 % 2% Br 2% 
Zur Ertheitung von Auskünften, ſowie zur Aufnahme Dee ſowie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. . 


von Verſicherungen halten ſich K 


Fr. Pitzschky & Co., Mein in Stargard (Pommern) in beſter 
General-Agenten 


— RER Geſchäftslage befindliches 
Gee. Geschäftsgrundstück, 
Sehne angesehener Eltern iſin welchem ſeit 25 Jahren Woll⸗ u. Kur warten] 
his den Gärtner een el Bee betrieben wurde, beabſichtige ich mit mäßiger Anzahlung 
fekt beben nd een an deeſpreiswerth zu verkaufen oder zu vermiethen. 00 
Härtner-Lehrans-altKoestritz 4 Wwe. A. Thiele, feipzig-Heudnitz, Lilienſtraße 39, I I: 
lo 


T- (Leipzig-Gera). Auskunft D. Direktion 
Für Gartenliebhaber! 


N Aelteſtes Privat: | 
Detettiv - Juſtitut Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 üben 
Pflanzen und Samen rr Dr 


Jaspari-Roth Roffi, 
ſind erſchienen und werden auf ge —Aufragen ſofort gratis zugefamdt. 


Zeclin W., Leipzigerſtraße 134, 
el fich zu v. rtraulichen Privat⸗Auskünften, Ermitt⸗ 
Großer 
su, Peter Smith & Co, Hamburg, in Bergdorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Dentſchen gaiſers und Königs von Preußen. 


J GOLLNOW, STETTIN, 


> Fabrik für Eisenkonstruktionen u. Kunstschmiedearbeiten. 
Lager von I Trägern u. allen Eisenbaumaterialien. 


Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. 
Eiserne Rolljalousien, w ellbleche. 


eee 


ae 


Gute Brotſtelle, Stadt von 20,000 H. e ir a at th. „Größte Auswahl reich. 
Einwohnern. Verkaufe oder verpachte Parthien dae Ein⸗ 
J ſofort mein Waſſermühlengrundſtück leitung kostenfrei. D. M. Berlin 9. 


5 mit gut gehender Brotbäckerei unter Tui V 
fehr amg Bedingungen, nehme auch ein gut ver⸗ u tiger ertreter 
zinsliches Grundſtück in Zahlung. 


K. Porath Bomm. tr. 41. zum Vertrieb geſ. geſch., leicht verkäuflichen Artikels, 
—— 2 Stargard 1 Bonny Yeraitr, #1; ohne Konkurrenz, gegen lohnende Proviſion für hier 


In und größeren Umkreis geſucht. 
as ante Offerten sub N. 10® an Hiansensteln & 


Vogler, A.-G., Oelen * 1. Vell. e. 


5 in am und Mehle Bi Sana, Mar 
erialwaaren⸗ un ehlhandel, ſchönes maſſives 
Wohnhaus, Stallung, Scheune, 2 Gärten und ſchöner Ster n-. Sale. 


Landwirthſchaft zu verkaufen. Werth lebendes und 
800 800 ber Forderung 22,000 %, Anzahlung 20 Wilhelmſtra 


.. Andrasoh, M. Mühlenmeiſter, Berlin, lin, Joſephſtr. 7 Große Specialitäten. orſelung. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſen 7 Uhr. 
Enke 20 * 4 ne 12 Me. 


ER, Ueber Am eu Le. unter foliben Bedingungen. 


| . Dent 83 
Seemaunsſchule 


Garantie: Turi ücknahme! 


Hamburg⸗Waltershof. 5 in | 
1 en Profit des 1 3 “ | 
N Tertupinen 2 f N Hanke : Zwischenhändlers 10. er esel Vers 18 il. er . 9 
pProſperte durch die Pirerflon. liefert direkt 2 5 = für uk Sar. 7 für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 
unde. eich bis mittelschwer.) 


Täglich Ausſchank des jo vorzüglichen 


Kaiser- Bock -Bieres 


aus der Stettiner Elyſtumbrauerei, 
ſowie täglich: Bockwurſt nach Münchener Art 
mit Sauerkohl und Rettig a 40 Pf. 
Prima 


holländische Austern 
3 Stck. 50 Pfg. 


an Private: 

Leinen, Hemdentuch, Damaste, 

Inletts, Züchen, Taschentücher, 

Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche, 

20m 2 Eroben Bene "Preislisten. 


u 


5 INN in allen Gymnaſial⸗ 
Nachhülfeſtunden und Stementerfäcen 
werden gewiſſenhaft ertheilt, monatl. 6 11 im Zirkel 


billiger. Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r., 
Ecke der Gartenſtraße. 


. Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 

. Sartorio, Erinnerungen an schöne Stunden. 

Köllner, Fantasie: „Ich klag's euch, ihr 
Blumen.“ 

4. Meyer, L. H., Felicita. 

5. Blehl, Glöcklein im Thal. 

6. Thlele, Das lachende Berlin (Walzer 

7. Yradier, La Paloma. 

8 

9 

0 


S e 


N 1899. 


Zahn- Atelier 
Joh. Kröger 


Mayer, Galop militaire. 


441118 uva 


Freitag, d. 17. Februar 1899, v 6 Uhr Abends ab; 
Hecht grün a 40 . oder: 
Hecht gebacken d 40 „, oder: 
5 i. Aſpie m. Bratkart. à 40 . 


Oswald Nier 


befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


v mur M. 1.30. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
ranco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, . 


Musik-Versandgeschäft, Turnerstrasse 
er Beste Bezugsquelle für Musikalien. ng 


4 . ö 
5 IR 53350 2 9. Biehl, Heimische Klänge. en 12 merſtag b. 18. Februar 1899, v. 6 lihr db 
SE — 2 10. Thiele, Die Wache kommt (Militairmarsch). 8 Dor Geſlüliten Putenbraten 0 40 5, ds. ab: 
5 Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten 75 bei mäßigem Preiſe gut und 
nel ＋ iin 

ünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 

Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


ME Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Lesehke, Lehrer, i 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Nlelliner Musikverein. 


Inh Car Bossomajer 


Stadttheater 


Teideblüthenhonie ee 


Gringeire. 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen "Bellerne-Thenier, 


Honigjorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe Auf pieffeitigen Wunſch: 


Donnerſtag: | 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. Bons gütig. Frau Lieutenant. 


empfiehlt 


2 2 n Koſteuloſe Zurücknahme. 
f s ww ’ De SE N 2 50 
Donnerſtag, den 16. Februar, Abends m * Auswahl Sanders ſche Dienenzüchterei bent , e e inn 
7½ Uhr, im Coneerthauſe: in Werlte (Prop. Hanover). Freitag: bare Sun 1; Mate: den 
. K ons giftig. (Berlypothekenschunter, 
II. grosse Chor-Aufführung. m zur oe lu 3 Alten von Bropold Ep 
Soliſten: Fräulein Martha Münch, Tüchtige x Ju Vorbe eng: * Tosef Kainz. 
Fräulein Anna Stephan, III Jacket⸗ u. Paletotſehneider 9 5 — de Rergerae. 
Herr Freitag-Hesser. 9 langt Joh. Westphale 1 Die de. f amiet, 

Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 5 ver ang Ol. es pP I HI Ki II, Montag: re Reiherfedern, 
Zur Aufführung gelangen: Breſteſtr. 59, 1 Tr. Concordia Theater. 


a 10, Kirchplatz 4, 
1 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Cantate „Bleibe bei uns“ von Seb. Bach. 
Arie aus der H-moll- Meſſe von Seh. Bach. 
Zwei ernſte Geſänge“ von Brahms, 
Neformations-Cantate von Alb. Becker. 
(Zum Andenken an den kürzlich verſtorbenen Componiſten.) 


See 7 * Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. e 
eh. Stütze AR Mal die jet Heute Donnerſtag, den 16. Febrnar, Abends 8 Uhr: 


un 5 J. 1. A il 
e e Spezialſtäten. Vorſtellung. 


Frau C. Gadebusch, Greifenberg EP, Lindenſtr. Nur Künſtler 1. Ranges. Vorzügliches Programm. 


„Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simon. Frau“ busct c 
Freunde des Reiche G tt Gebildetes Ma jdchen * besen Bart Hall air 
5 ara vom Lande (Schleſien), geſund und kräftig, evang. mit verſchizdenen Ueberraſchungen. 
Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 23 Jahre, in allen Zweigen des Haushalts erfahren, Morgen Freitag: Extra- Spezialitäten⸗ Vorſtellun 
bewege n e Aer ſucht Stellung als Stütze. mit neuem Programm. 
Serge Fele Offerten erbitte Anfang 8 uhr. Entree: 2 > Preiſe. 


ur 15 — deer 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


Lanolin-Toilette Cream Lanolin 


Man v verlange nur 


. ing Lanolin- Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 


Forſthaus Rathen b. Dt.⸗Liſſa i. Schleſ. 
Man ſucht Vertreter für den Einkauf von Zint⸗ T A 5 i 
Spänen und von altem Zink. Hohe Probiſton. 


Männer vom Fach erhalten den Vorzug. Korreſpon⸗ sofel * 8 B ber 
denz in Engliſch unumgänglich höthivenbig. nach N aachen das Hafenz, 1 — 
John Cochrane, Graham St., Leith, Schottland. | das Ueberlade- und das Brückenaufzugs⸗ 


Hoher Verdienst! |" ee , 


Gewandter, ſolider Meifender (Laudwirth be- find vorräthig bei 
vorzugt) für Düngemittel neuer Theorie kann ſich 


a durch hohe Proviſion geſicherten guten Berdienib er⸗ R. Grassmann, 


I werben. 
2 Meldungen nimmt entgegen unter C B. F. 880 e ne 28222 
1 an Rudolt Mosse. Ban . Kirchplatz 3, Expedition. 


ä 185 8. 
Verein 5 .) 
Gaufmänn ift Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 39,000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
In 1898 wurden 8037 Stellen beſetzt. 
Vereinsbeitrag 8. 
3 Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, IL 


* 
8 


„Ffellring“ | 


7 


